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Einleitung

Der Ruf des Herzens ist der Ruf zur Liebe. Liebe möchte auf andere zugehen 
und sich teilen. Sie möchte sich ausdehnen und verbinden. Sie möchte sich 

in der Freude sonnen, die aus Geben entsteht, und im Gegenzug geliebt wer-
den. Sie möchte nicht urteilen. Sie möchte nicht recht haben. Sie möchte nicht 
konkurrieren. Sie möchte nur lieben und in dieser Liebe den Weg zur ewigen 
Liebe inden. Um dies tun zu können, brauchen wir eine gewisse Disziplin des 
Verstandes, und wir müssen unsere Gedanken von Angrif und Selbstangrif 
fernhalten. Wenn wir lernen, uns selbst zu beobachten und unseren Kurs jedes 
Mal, wenn wir vom rechten Weg abweichen, zu korrigieren, dann wird uns das 
zum Himmel auf Erden führen. Göttliche Liebe kommt, wenn sie gerufen wird, 
denn unsere Liebe lädt sie ein. 

Wenn wir uns aufgebracht und emotional fühlen, ist das ein sicheres Zeichen 
dafür, dass wir vom Kurs abgekommen sind. Vielleicht geht es anderen Menschen 
um uns herum auch so, aber es gilt deinitiv für uns. Wenn wir unsere Emotionen 
als eindeutiges Zeichen dafür sehen, dass wir unseren Kurs korrigieren müssen, 
können wir sie zur Heilung verwenden. Dadurch werden sie in positive Gefühle 
verwandelt. 

Emotionen zur Heilung einzusetzen bedeutet, dass wir Verantwortung für sie 
übernehmen und nicht in alle die Fallen tappen, die sie uns stellen können, wie 
z. B., eine tiefere Schicht der Angst, eine Form der Anklage oder eine Schuldzuwei-
sung an einen anderen Menschen zu verbergen. Emotionen in die Falle zu gehen 
kann auch bedeuten, dass wir einen anderen Menschen als Beweis dafür, dass wir 
recht haben und dass er uns Unrecht getan hat, als eine Form der Konkurrenz, 
der Kontrolle oder sogar als emotionale Erpressung angreifen. 

Wenn wir unsere Emotionen für eine beliebige Form von Negativität benut-
zen, verlieren wir den Nutzen, den sie uns bringen können: Aulösen, Reinigen, 
Loslassen von Anhatungen, den Anfang der Kommunikation und Heilung. Sie 
können sogar zu einem Portal der Einweihung werden, wenn sie richtig verwen-
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det werden. Wir dürfen uns dazu entscheiden, ob wir sie verwenden, um durch 
Kommunikation Brücken zu bauen und Verbindung herzustellen, oder ob wir sie 
gegen die Heilung als Form von Angrif oder Selbstangrif durch unser Leiden 
einsetzen. 

Wenn wir unseren Emotionen kein Ende setzen, werden sie zu Mustern aus der 
Vergangenheit, die wir benutzen, um unsere Gegenwart zu verdunkeln. An der 
Wurzel jedes Problems, das wir haben, beinden sich Emotionen. Wir möchten 
keinen Schmerz spüren, und wenn wir es tun, versuchen wir, dafür einem ande-
ren Menschen die Schuld zu geben. Wir übertragen ihm die Verantwortung, so, 
als ob es seine Aufgabe wäre, sich zu ändern, damit wir uns besser fühlen. Und 
selbst wenn sich der andere Mensch ändern würde, hätten wir immer noch den 
Mechanismus des Leidens und der Selbstvereitlung in uns. Wenn wir uns nicht 
geändert haben, ist diese Emotion immer noch in uns, bis wir sie heilen. 

Mit emotionaler Reife übernehmen wir für alle Probleme, die autauchen, die 
Verantwortung und gehen auf sie ein, anstatt darauf zu reagieren. Wir suchen 
nach Wegen, zu verstehen, zu akzeptieren, zu verzeihen und loszulassen. Wir er-
kennen, dass sogar dann, wenn es so aussieht, als ob sich jemand anderes schlecht 
verhalten hätte, wir uns in geheimer Absprache bezüglich dieses Fehlers beinden 
und dazu beigetragen haben. Jede Emotion zeigt etwas außerhalb von uns, dem 
wir anhaten. Diese Anhatungen führen früher oder später zu Schmerzen. An-
hatungen sehen wie Liebe aus, was das Nehmen verbirgt. Dies passiert so lange, 
bis unser Bedürfnis vereitelt wird, und dann reagieren wir. 

Der Weg des Rufs nach Liebe bedeutet, darauf zu achten, dass wir Liebe über alle 
anderen Ziele stellen. Alle unsere negativen Emotionen entstehen aus Angst, und 
alle unsere positiven Emotionen entstehen aus Liebe. Wir können unser ganzes 
Leben damit verbringen, unsere Emotionen zu vermeiden, was nur dazu führt, dass 
wir sie auf später verschieben, oder wir können jetzt dem Pfad der Liebe folgen. Wir 
können mit unseren Emotionen umgehen, sobald sie autauchen. Und wir können 
sie einsetzen, um uns in größere Liebe zu verwandeln. 

Während wir unsere Emotionen heilen, entwickelt sich unsere Liebe zu Gött-
licher Liebe, indem wir die Wände aulösen, die das Ego auf Emotionen errichtet 
hat. Wir reifen zu einem guten Partner heran, helfen anderen, verwirklichen 
unsere Lebensaufgabe und helfen der Welt. Wir wachsen in unsere Bestimmung 
hinein. Wir werden zu dem, was wir in der Welt sein wollten. Schließlich bege-
ben wir uns darüber hinaus zu unserer Göttlichen Bestimmung. Wir stehen mit 
einem Fuß im Himmel und einem Fuß in dieser Welt. Wir können lernen und 
wachsen, indem wir unsere Emotionen benutzen. Während wir durch Heilung 
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unsere Seelenlektionen lernen, wird unsere Lebensaufgabe sogar noch efektiver 
und wir fühlen uns sogar noch mehr erfüllt. 

Der Pfad der Liebe ist ein glücklicher Weg. Der Himmel als die wahre und 
ewige Liebe rut unser Herz, und unser Herz antwortet. Es ist der Ruf von Lie-
be zu Liebe, der uns hilt, uns an unsere essenzielle Identität zu erinnern. Wir 
werden in dieser Göttlichkeit geliebt. In diesem Einssein ist jeder Mensch. Gott 
lebt in unserem Herzen als Liebe, und unsere Essenz ist diese Liebe. Während 
unsere alten und uralten Emotionen aus unserem Innern zur Heilung aufsteigen 
und freigesetzt werden, erfahren wir, wer wir wirklich sind. Alles ergibt sich von 
selbst. 

Lasst uns danach streben, in jedem Augenblick zu lieben und diese freundliche 
Atmosphäre mit allen zu teilen und die Freude zu spüren, die sie mit sich bringt. 
Wir können uns diesem Ziel jeden Morgen beim Aufwachen verplichten. Jeden 
Abend können wir über unseren Tag nachdenken und in unserem Bewusstsein 
korrigieren, wenn wir versäumt haben, dem Ruf der Liebe zu folgen. Wir können 
uns am nächsten Tag erneut der Liebe widmen. Andere Herzen werden den Ruf 
unseres Herzens hören. Während wir auf diese Weise fortfahren, werden Herzen, 
die lange gefangen und sogar verloren in der Hölle waren, darauf antworten, weil 
die Freude, die wir verströmen, unwiderstehlich ist. Wenn wir die Liebe einladen, 
kann unser Leben zu einem Denkmal der Liebe werden. Unsere Erfüllung wird 
die Erfüllung anderer verstärken. Welch ein Leben ist für uns möglich! Und ganz 
gleich, in welcher Phase des Lebens wir uns beinden, wir können den Ruf unseres 
Herzens jetzt als unsere neue Richtung annehmen und uns dorthin wenden. 
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Himmel auf Erden

Die Grundsätze der emotionalen Reife

1. Jede Verstimmung, die du spürst, ist dein Problem und gleichzeitig auch deine 
Gelegenheit. 

2. Du bist für jegliche Negativität verantwortlich, die erscheint. Alles, was pas-
siert, ist aus deinen Überzeugungen und deinen Wünschen entstanden. Jede 
Verstimmung entsteht aus der Identität, die du aufgebaut hast. Jedes negative 
Ereignis kann von deinem höheren Selbst auch zur Heilung und für Ganzheit 
benutzt werden. Ganz gleich, was du tust, du darfst entscheiden, welchem 
Weg du folgen möchtest. 

3. Wenn du dich für dein Ego entscheidest, wirst du dich zu Recht empört, 
wütend oder verletzt fühlen. Du wirst angreifen oder dich zurückziehen. 
Wenn du dich für den Pfad des Egos entscheidest, wirst du auch dich selbst 
angreifen. 

4. Die beste Methode, um mit einer Verstimmung umzugehen, besteht darin, 
dass du dich in dem Augenblick ertappst, indem du dein Zentrum verlässt, 
und dich dann für emotionale Reife, Heilung und Glücklichsein entscheidest. 
Die Alternative ist ein dunkler Pfad der Schmerzen, der dein Ego und seine 
Angst, seine Schuld und sein Gefühl der Schwachheit stärkt. 

5. Der Schmerz, den du fühlst, stammt aus der Vergangenheit. Wenn er sich in 
der Verkleidung eines aktuellen Problems zeigt, wirst du entweder das Muster 
der Empörung fortsetzen, es verstärken und das Glaubenssystem des Egos 
unterstützen, das dazu geführt hat, oder du kannst diesen alten Schmerz aus 
der Vergangenheit jetzt zur Transformation nutzen. 
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6. Jede Verstimmung stellt eine Goldmine der Heilung dar. Du kannst diese 
Emotion verwenden, um die Verstimmung bis zu ihrer Wurzel zurückzu-
verfolgen, indem du der Emotion nachspürst oder deine Intuition benutzt. 
Die zugrundeliegende Ursache zu heilen bedeutet, dass das gesamte Muster 
auf elegante Weise geheilt wird. 

7. Wenn du Verantwortung übernimmst, gehst du auf dich selbst, auf andere 
und auf die Situation ein. Die Alternative ist ein Kreislauf aus Schuld-Urteil-
Anschuldigung, den du dir und anderen auferlegst. In der Vergangenheit 
und der Gegenwart erfolgte Fehler können korrigiert werden. Die spirituelle 
und psychologische Wahrheit ist Unschuld. Eine Emotion zeigt dir, dass du 
einem anderen Menschen die Schuld für etwas gibst. Wenn du irgendjemand 
als schuldig betrachtest, ist dies ein Zeichen dafür, dass du dieses Maß an 
Schuld selbst in dir trägst. Halte in einer Situation erst dann inne, wenn du 
die Unschuld aller Beteiligten festgestellt hast. Schuld führt zu Selbstbestra-
fung. Unschuld befreit die Welt und ist ein wesentlicher Aspekt des Himmels 
auf Erden. 

8. Aller Schmerz, alle Angst und alle Schuld entstehen daraus, dass wir uns von 
anderen trennen und dem, was „sie“ getan haben, anschließend die Schuld 
für die Trennung geben. Diese Menschen haben unsere Hilfe gebraucht. Statt-
dessen haben wir sie benutzt, um uns zu trennen und unabhängig zu werden. 
Dies ist ein Muster, das unser Ego seit dem Sündenfall verfolgt hat. 

9. Niemand außer uns enthält uns etwas vor. Niemand außer uns zwingt uns 
zur Aufopferung. Jedes negative Ereignis ist eine Form der Aufopferung. Wir 
benutzen diese Aufopferung für Angrif, Konkurrenz, Verstecken, Rache, dem 
Weglaufen vor unserer Lebensaufgabe und unserer Bestimmung sowie für 
den Kampf mit Gott. Dies dient alles nur dazu, unser Ego zu erhalten. Wir 
versuchen, ein Idol in einer Welt zu besitzen, von dem wir glauben, dass es 
uns glücklich machen wird. Daher stellen wir uns der Gnade in den Weg und 
weichen dem Ruf des Herzens aus – der einen Strom der Gnade mit sich bringt. 

10. Bei jeder Heilungsgelegenheit in unserem Leben wollen wir heilen, und wir 
wollen auch nicht heilen. Wir wollen nicht heilen, weil wir die hart erworbene 
Trennung und Identität nicht verlieren möchten, die wir aufgebaut haben. 
Dies erzeugt verborgenen und weniger verborgenen Widerstand gegenüber 
Veränderung und Heilung. 
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11. In unserem Leben kann Evolution geschehen. Da wir jeden Tag bewusst und 
unbewusst unsere Entscheidungen trefen, ist es hilfreich, wenn wir uns da-
ran erinnern, dass es einen besseren Weg gibt, einen Weg, der immer mehr 
Liebe, Glücklichsein, Wahrheit und Integrität mit sich bringt. Alle Evolution 
führt zu größerem Frieden und mehr Ganzheit. 

12. Wahrhatig zu helfen und anderen zu Diensten zu sein ist eines der größ-
ten Heilungsprinzipien. Es erfüllt uns und schenkt uns Glücklichsein und 
Selbstwert als Teil unserer Lebensaufgabe. 

13. Geben öfnet die Tür für Empfangen. Was auch immer wir geben, geben wir 
in Wirklichkeit uns selbst. Geben und Empfangen sind beide Formen der 
Liebe. Wenn wir schließlich erkennen, dass wir ein und dasselbe sind, haben 
wir die Dualität transzendiert.

14. Unsere Identität als ein Ego entsteht aus Trennung und Urteilen. Trennung 
und Urteilen sind die Wurzeln von all unserem Leiden, unserer Angst und 
unserer Schuld. Jedes negative Ereignis in unserem Leben und die Schuld, 
die wir anderen als Folge davon zuweisen, sollte unseren Wunsch verbergen, 
uns zu trennen und uns selbst zu bestrafen. 

15. Rollen entstehen aus der Trennung. Auf die Trennung folgt Kompensation, 
um den Schmerz zu verstecken, um uns eine Ausrede zu geben, die Dinge so 
zu tun, wie wir es haben wollen, und um uns der Ganzheit zu widersetzen. 
Unsere Dramen verbergen die Angst, die wir vor Intimität und Erfolg haben. 
Unsere Dramen sind eine Art Wutanfall. 

16. Das Ego investiert in den aktuellen Zustand, in Begrenzungen und Macht-
losigkeit. Dies erzeugt einen Teufelskreis aus Opfersein und anschließendem 
Streben nach Kontrolle. 

17. Der Selbstangrif durch eine beliebige Form des Opferseins stellt ein Manöver 
dar, das wir einsetzen, um eine andere Person anzugreifen. 

18. Wir haben jeden Menschen, der „uns Unrecht angetan hat“, als einen Schleier 
benutzt, um unseren Selbstangrif zu verstecken. 

19. Alle Probleme verbergen einen Groll. Alle Heilung enthält eine Form der 
Vergebung. 
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1 

Was sich hinter Unwürdigkeit verbirgt

Unwürdigkeit entsteht durch Schuldgefühle und wird jedes Mal verstärkt, 
wenn wir urteilen. Wir benutzen Urteile, um uns überlegen zu fühlen. 

Urteilen soll uns trennen. Wie die meisten Lösungen des Egos führt Urteilen 
jedoch dazu, dass wir uns unwürdiger fühlen und in einen Teufelskreis aus Über-
legenheit und Unterlegenheit geraten. Urteilen soll unsere Schuldgefühle nach 
außen projizieren und dadurch aulösen, vermehrt sie jedoch nur. Dies verstärkt 
unser Gefühl, unwürdig zu sein. Da unser Ego so sehr verurteilt, haben wir 
Angst, dass sich sein Urteil gegen uns wenden wird. Wenn wir vor etwas Angst 
haben, erleben wir es so, als wenn es bereits geschehen würde. Vor den Urteilen 
des Egos Angst zu haben bedeutet daher, diese Urteile bereits zu fühlen. Daher 
erleben wir uns als unwürdig. Unsere Unwürdigkeit führt zu Selbstzweifeln. 
Wir benutzen die Unwürdigkeit jedoch, um die Angst zu verstecken, die aus 
dem Ego entsteht. Dies geschieht insbesondere bezüglich der Angst davor, uns 
vorwärtszubewegen. Solange wir uns unwürdig fühlen, glauben wir, dass wir uns 
nicht vorwärtsbewegen oder uns unserer Angst stellen müssen. Wir verstecken 
uns hinter unserer Unwürdigkeit. 

Unsere Unwürdigkeit ist entstanden, weil wir wichtige Menschen in unserem 
Leben als unwürdig verurteilt haben. Als wir sie als unwürdig verurteilt haben, 
haben wir uns gleichzeitig ebenso verurteilt. Als Folge unseres Urteils rechnen 
wir damit, dass wir ebenfalls entsprechend verurteilt werden. 

Wir beziehen diejenigen, die wir als geringer als uns selbst betrachten, nicht 
in unsere automatische und gewohnheitsmäßige Kalkulation hinsichtlich von 
Verbindung und Zugehörigkeit ein. Und in dem gleichen Ausmaß, in dem wir 
uns selbst nicht einbeziehen, weil wir uns als unwürdig verurteilen, glauben wir 
auch, dass wir von anderen nicht einbezogen werden. Dadurch entsteht ein Teu-
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felskreis aus Unwürdigkeit und Angst. Die Unwürdigkeit nistet sich in uns ein, 
und als Folge davon haben wir das Gefühl, weder Liebe, Erfolg noch Leichtigkeit 
zu verdienen. Sobald wir erkannt haben, dass wir nicht in unserer Unwürdigkeit 
verweilen müssen, sondern dass es sich um etwas handelt, was wir irrtümlich 
benutzt haben, um einen Gewinn zu erhalten, können wir uns für das entschei-
den, was wir wirklich wollen.  
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2 

Burnout und Angst – 
Was sie uns zeigen

Burnout und Angst weisen auf eine weitverbreitete Falle hin: Wir verlassen 
uns auf uns selbst. Wir verhalten uns unabhängig und tun so, als ob wir 

allein wären. Wir lassen uns weder von anderen noch vom Himmel helfen. Dies 
beweisen (zumindest uns selbst) bestimmte Überzeugungen, die wir benutzt 
haben und die zeigen, dass wir recht haben. Wir haben diese Überzeugungen als 
Ausrede verwendet, um unseren Kopf durchzusetzen, die Kontrolle zu behalten, 
unabhängig zu bleiben und einen Menschen als den „Bösewicht“ in unserem 
Leben zu behalten. Wir plegen und hassen die Überzeugung, dass wir ein Opfer 
waren, und wir erhalten sie mit diesen zwei Emotionen aufrecht. 

Unsere Angst ist, dass wir wieder zum Opfer werden. Wir kompensieren dafür, 
indem wir unabhängig sind. Mit diesem Muster bewahren und behalten wir un-
sere Aufopferung. Unser Burnout besagt, dass andere nicht hart genug arbeiten 
und dass wir alles selbst tun müssen. Wenn wir uns in Aufopferung beinden, 
möchten wir, dass sich andere zu unserem Muster der Aufopferung gesellen, um 
uns beim Tragen der Last zu helfen. 

Burnout und Angst zeigen, dass ich versuche, alles allein zu machen. Sowohl 
Angst als auch Burnout tun so, als ob es keinen Himmel gäbe und Gott entweder 
nicht wirklich ist oder nicht hilt. Aber Gott muss uns schon seiner Natur nach 
helfen. Wenn wir um Hilfe bitten, öfnet uns dies für Gnade und Wunder. Die 
Angst erklärt: „Ich bin auf mich selbst angewiesen.“ Schwierigkeiten und die 
Aufopferung, die zu Burnout führen, sagen das Gleiche. Sowohl Angst als auch 
Burnout verstärken unsere Probleme. Das macht das Ego auf Kosten unseres 
Glücklichseins schadenfroh. Das Ego baut die Mauern auf, die unsere Verfüg-
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barkeit blockieren. Das erhöht unsere Unfähigkeit, zu empfangen. So wächst die 
Wahrscheinlichkeit von Burnout und Angst. 

Anstatt in unser Ego mit seiner Angst und seinem Burnout zu investieren, 
können wir uns für die Menschen um uns herum sowie für die Hilfe öfnen, die 
sie anbieten. Wir können uns auch für die Liebe und die Gnade des Himmels 
öfnen. Lass uns unsere Aufopferung aufgeben und erkennen, dass es nichts zu 
fürchten gibt. Angst ist eine Fantasie. Sie dreht sich um ein negatives Ergebnis, 
um eine Illusion, die aus Angrifsgedanken geboren wird. Jedes Mal, wenn wir 
mehr Gnade in unser Leben einladen, erfahren wir die Gnade, die Gottes Liebe 
für uns darstellt. Zu wissen, dass wir zutiefst geliebt werden, erlaubt uns zu 
wissen, dass uns geholfen wird. So können wir uns entspannen und uns sicher, 
zuversichtlich, glücklich und erfolgreich fühlen. 
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3 

Der Teufelskreis

E in Teufelskreis ist normalerweise das Vorhandensein von zwei Emotionen 
oder Dynamiken, die einander verstärken, sodass eine Abwärtsspirale in 

größere Dunkelheit entsteht. Schuldgefühle und Aggression sind ein derartiger 
Teufelskreis. Angst und Angrif sind ein weiterer, ebenso wie Angst und Rück-
zug. Schuldgefühle und Selbstbestrafung sind ein vierter Teufelskreis. Konkur-
renz, Mangel und Angst bilden einen Teufelskreis ebenso wie Vergleichen und 
Schmerz, Bedürfnis und Angst, Widerstand und gespaltenes Bewusstsein, Hass 
und Selbsthass, Anhaten und Schmerz, Herzensbruch und Rache, Rückzug und 
Schuld, Rückzug und Aufopferung, um nur einige weitere zu nennen. Wenn 
dir bewusst wird, dass du in einem Teufelskreis gefangen bist, kannst du dich 
dazu entscheiden, davon frei zu sein. Entscheide dich dazu mit fester Absicht. 
Du kannst den Himmel bitten, dich durch die Lut aus dem Teufelskreis he-
rauszuheben, weil der ganze Zweck des Teufelskreises darin besteht, deinem 
Vorwärtskommen ein Hindernis in den Weg zu setzen. Das Ego beindet sich 
im Kampf mit dem Himmel auf verlorenem Posten. Der Himmel reagiert nicht 
einmal darauf, weil er weiß, dass sich alles zum Guten wenden wird. Wenn dein 
Ego diesen Kampf mit dir vollkommen gewinnt, stirbst du. Dann stirbt jedoch 
auch dein Ego. 

Der Himmel ist umweltfreundlich und glaubt an Recycling – es geht so weiter, 
bis du deine Lektionen lernst und dich von deinem Ego befreist und so deine 
göttliche Bestimmung annimmst. 

Neben den abwärtsführenden Teufelskreisen gibt es auch Aufwärtsspiralen, 
wie Geben und Empfangen, Liebe und Dankbarkeit, Frieden und Gesundheit, 
Freundschat und Helfen, Geschenke und Fluss, Verbundenheit und Leichtigkeit, 
Vergebung und Unschuld, Wahrheit und Freiheit, Akzeptanz und Bewegung, 
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Loslassen und mehr Perspektive. Teufelskreise verbergen die Gnade der Auf-
wärtsspiralen. 

Während Teufelskreise dich Zeit kosten, sparen dir Aufwärtsspiralen Zeit. 
Wenn du dich selbst in einem Teufelskreis wie Angst und Mangel oder Macht-
kampf und Angst ertappst, dann such nach der Aufwärtsspirale, die dahinter 
verborgen ist. Wenn du die Aufwärtsspirale annimmst, wird der Teufelskreis 
problemlos hinwegschmelzen. 


